Protokoll der Beratung des AK 2 am 25.01.2007

anwesend:

· Frau Rost MUT gGmbH

· Frau Braunert-Rümenapf – ISB gGmbH

· Herr Ebeling - JC Friedrichshain-Kreuzberg

· Frau Hehl - workstation ideenwerkstatt berlin e.V.

· Frau Kremer - RAW Tempel e.V.

· Frau Triems - BQG Ankunft

· Frau Heißner - Jahresringe Gesellschaft für Arbeit und Bildung e.V.

· Frau Dewitt - Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg

· Herr Schmidt - Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg

· Herr Borde - Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg

· Frau Bauer - BUS

· Frau Laufer - GFBM 

· Herr Gülzow - BUF (entschuldigt)

· Frau Wadewitz - Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg (entschuldigt)

Tagesordnung:

1. Stand der Einreichung LSK Friedrichshain-Kreuzberger Kunstaktion „Arbeit und Bildung“

2. Information zum Gespräch von Herrn Gülzow mit Herrn Mildner-Spindler (Bezirksstadtrat für Gesundheit, Soziales und Beschäftigung)

3. Arbeitsplanung 2007

Punkt 1

Herr Schmidt: 
Antrag liegt als Interessensbekundung den Jury-Mitgliedern des bezirklichen Bündnis für Wirtschaft und Arbeit vor;


bisher keine Vollständigkeit der Rückmeldungen


bei den vorliegenden Rückmeldungen auch negative Voten (z. B. von der Beauftragten für Integration und Migration Frau Nahawandi, die als Kooperationspartnerin vorgesehen ist)


Behindertenbeauftragte, Frau Ehrlichmann, hält den Durchführungszeitraum April/Mai für nicht realisierbar


es gibt auch positive Reaktionen, insgesamt ist das Echo jedoch geteilt


noch offen sei auch die Stellungnahme des JC: Herr Henke

Frau Arndt:
vor Einreichung des modifizierten Antrages hat eine Abstimmung mit Herrn Henke stattgefunden; (Es ist gemeinsam mit Herrn Henke ins Auge gefasst worden, das Endprodukt der Kunstaktion auf einem Flur des JC anzubringen.) Mit Kooperationspartnern wurde bisher noch nicht verhandelt, da noch Vorphase und erheblicher Zeitdruck,


Konsequenzen: - am 01.02.2007 wäre der Start des Projektes und damit die Planung der ersten Schritte notwendig, weil die Situation jedoch derzeit noch sehr unklar ist , werden noch keine Vorbereitungsschritte unternommen

Die Diskussion im Anschluss zeigte v. a.:

· Standpunkte in der Abstimmung sind bisher sehr unterschiedlich, es ergibt sich eine Art Pattsituation 

· es gibt noch inhaltliche Bedenken im Arbeitskreis – Idee des Kunstprojektes erscheint schwer realisierbar. 

· Einigung dahingehend, dass im Vordergrund der Gesamtaktion der Dialog unterschiedlich an der Beschäftigungsförderung beteiligter Gruppen steht. Voraussetzung für die geplante Aktion ist, dass man sich diesen Dialog auch vorstellen kann (betrifft insbesondere die Verwaltung).

· Grundsätzlich wird die Kunstaktion weiter positiv gesehen

· nächster Schritt: ein Treffen von Herrn Gülzow mit Frau Wadewitz als bezirkliche Ansprechpartnerin für das LSK-Programm (evtl. unter Beteiligung von Frau Triems, BQG Ankunft) um eine Entscheidung herbeizuführen

· weitere Fragen bei der Realisierung wären: - Bildung einer Vorbereitungsgruppe, konkrete Aufgabenfestlegungen. Dabei sind zentral Personalfragen (Projektmanager und Kunstaktionsleiter) und die Zusammenarbeit zwischen AK und Vorbereitungsgruppe 

Punkt 2

· Gespräch von Herrn Gülzow mit Herrn Mildner-Spindler wurde von Herrn Borde ausgewertet, der zu diesem Termin ebenfalls anwesend war

· Herr Borde arbeitet im Büro von Herrn Mildner-Spindler und ist mit dem Aufbau der Koordinierungsstelle für Beschäftigungsförderung und JobCenter beauftragt

· Gespräch war auf gegenseitiges Kennenlernen gerichtet

· gab keine verbindlichen Absprachen

· grundsätzliches Interesse am Kontakt, Herr Mildner-Spindler wird im Weiteren persönlich an den Sitzungen des Arbeitskreises teilnehmen

· Hinweis von Herrn Borde auf den neuen Ausschuss der BVV - Beschäftigungsförderung und JobCenter – am 11.02.2007 war der 2. Sitzungstermin, der nächste öffentlicher Termin ist am 08.02.2007 um 18.00 Uhr (Vorsitzender des Ausschusses ist Herr Rüdiger Brandt, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen)

Punkt 3

Bei der Diskussion zu möglichen Themen für die nächsten Beratungen zeigten sich folgende Schwerpunkte:

· Beschäftigung mit der Erarbeitung von Interventionszielen und Veränderungsindikatoren sowie der Methodik zur Erstellung der Kompetenzprofile für Beschäftigte in den Maßnahmen unter Beachtung der Verfahren, die das JC anwendet, möglichst im gegenseitigen Dialog (Verweis von Herrn Ebeling: denkbar, dass es zukünftig einheitliche Verfahrensweisen für die Erstellung von Kompetenzprofilen, die auch für die Beschäftigungsträger gelten; geben wird, derzeit jedoch noch sehr unterschiedliche Herangehensweise auch bei den JC in Berlin selbst)

· in Anlehnung an das Protokoll vom 19.10.2006: a) Perspektiven der Erwerbsarbeit – Konsequenzen für benachteiligte Gruppen am Arbeitsmarkt, b) Möglichkeiten der Motivationssteigerung bei den TN von Bildungs- und Beschäftigungsmaßnahmen 

· Europäische Beschäftigungspolitik – die Gemeinschaftsinitiative Equal läuft aus - was dann? (hier Stellungnahme von Frau Wadewitz EU-Referentin des Bezirksamtes sinnvoll)

· Es besteht außerdem der Wunsch nach regelmäßigen Informationen aus den Behörden (kann von deren Vertretern im Rahmen der Möglichkeiten erfüllt werden)

· Austausch verschiedener Akteure am Arbeitsmarkt ist ein Ziel des AK, deshalb sollten stärker Vertreter der Wirtschaft eingebunden werden, u. a. auch um die Sichtweise von Vertretern der Wirtschaft auf den 2. Arbeitsmarkt zu beeinflussen

Zusätzliches

Herr Ebeling gibt Informationen zur Situation des JobCenters und zur Trägersituation:

· JC Friedrichshain-Kreuzberg hat für 2006 nur 2. Mill € an Fördermitteln zurückgegeben, das ist verglichen mit anderen JC sehr wenig

· Geldmittel für Arbeitsförderung 2007 nur geringfügig unter dem Niveau von 2006 (mind. 59 Mill. €)

· JC Friedrichshain-Kreuzberg in der Rangliste “Integration in den Arbeitsmarkt“ bundesweit auf Platz 9 – Zielvorgaben wurden überschritten

· Mitte 2006 befanden sich 7000 Menschen in Fördermaßnahmen

· daraus resultiert hohe Erwartungshaltung für 2007

· ein Problem für 2007 – hohe Anzahl von Arbeitsvermittlern mit Zeitverträgen, deren Situation unsicher ist – Verträge laufen Ende 2007 aus, d.h. zukünftige Zahl der Arbeitsvermittler und damit Betreuungsqualität unklar

· für die Tätigkeit gelten die Kriterien Effektivität und Kostensenkung – das heißt auch, dass Maßnahmen dahingehend stärker geprüft werden

· zur Beantragung von Maßnahmen: bisher weniger als ein Drittel der eingereichten Anträge bearbeitet, weitaus mehr Anträge eingegangen, als bewilligt werden können

· bewährte Vorgehensweise bleibt, dass Anträge eingereicht und bearbeitet werden (ohne Vorkonzept)

· während des Jahres können jedoch Kurzkonzepte eingereicht werden

· bei noch nicht vorliegender Antwort auf Einreichungen empfiehlt sich der direkte Kontakt zum JobCenter

· Trägerkonferenz für 2007 wird im September stattfinden (bisher Oktober)

Frau Laufer gibt Informationen zur Ausbildungsförderung:

· Gegenwärtig werden Maßnahmen nach § 33 (Präventive Maßnahmen in Schulen) besonders durch das JC gefördert

· In Zusammenarbeit Jugendamt und JobCenter werden durch LOWTEC 64 Plätze zur Ausbildung für besonders benachteiligte Jugendliche in ca. 15 Berufen geschaffen, 5 Träger sind beteiligt (bbw, bbz, durchbruch, schildkröte und neues Wohnen im Kiez); die Ausbildungen finden in Form von Modulen statt, die mit den Kammern abgestimmt sind und einzeln zertifiziert werden; es handelt sich um sehr kleine Ausbildungsgruppen, es gibt auch berufsvorbereitende Maßnahmen (später weitere Informationen durch Frau Laufer möglich) 

· LOWTEC hat in Abstimmung mit Bezirk, JobCenter und Arbeitsagentur erfolgreich einen Antrag zur Förderung einer Kompetenzagentur für das Zielgebiet II, das heißt Kreuzberg eingereicht. Im Zentrum der Tätigkeit steht die präventive Arbeit in den Schulen. Der Standort im Rathaus Kreuzberg ist im Aufbau, Aufnahme der Tätigkeit voraussichtlich Anfang Februar.

Nächster Beratungstermin: 22.02.2007, 15.00 Uhr in der BUF, Raum 9

Birgit Heißner
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